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	Betrifft


Verrechnung der Schlachttier- und Fleischuntersuchung und Hygienekontrollen in Lebensmittelbetrieben, schriftliche Weisung gemäß § 28 Abs. 5 Z 4 Lebensmittelsicherheits- und Verbraucherschutzgesetz (LMSVG), BGBl. I Nr. 13/2006 idgF; ÄNDERUNG-Vorschrift

	Vorschrift
	
	

	Kurzbeschreibung:

Die Vorschrift "Verrechnung der Schlachttier- und Fleischuntersuchung und Hygiene-kotrollen in Lebensmittelbetrieben, schriftliche Weisung gemäß § 28 Abs. 5 Z 4 Lebensmittelsicherheits- und Verbraucherschutzgesetz (LMSVG), BGBl. I Nr. 13/2006 idgF; Vorschrift", LF5-SFU-685/038-2022 vom 19. April 2023 wird aufgehoben. 

Ergänzungen für die verständlichere Eingabe im § 54 LMSVG Landesgebührenformular werden gelb hinterlegt. Eine Beilage mit entsprechenden Beispielen ist beigefügt.
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Begriffsbestimmungen:

aTA, Aufsichtsorgan: amtliche Tierärztin oder amtlicher Tierarzt gemäß § 24 LMSVG, früher: Schlachttier- und Fleischuntersuchungstierärztin oder -tierarzt

Betrieb: Lebensmittelunternehmen, gewerblicher oder landwirtschaftlicher Betrieb

EGV 853/2004: Verordnung (EG) Nr. 853/2004 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 29. April 2004 mit spezifischen Hygienevorschriften für Lebensmittel tierischer Herkunft idgF

FlUVO: Fleischuntersuchungsverordnung 2006 – FlUVO 2006, BGBL. II Nr. 109/2006 idgF

FU: Fleischuntersuchung

GVE: Großvieheinheiten gemäß § 7 Abs. 5 FlUVO 2006

Gebührenpflichtige Person: entspricht Gebührenschuldner oder Gebührenschuldnerin gem. § 2 NÖ LMKGG

LMSVG: Lebensmittelsicherheits- und Verbraucherschutzgesetz, BGBl. I Nr. 13/2006 idgF

RückstK-V 2006: Rückstandskontrollverordnung 2006, BGBl Nr. II 2006/110 idgF

LMSVG-KoGeV: LMSVG-Kontrollgebührenverordnung: Verordnung der Bundesministerin für Gesundheit über die Festsetzung der Höhe der Gebühren für die Hygienekontrollen gemäß § 31 Abs. 1 und § 54 LMSVG in bestimmten Lebensmittelbetrieben, die Schlachttier- und Fleischuntersuchung und damit zusammenhängende Untersuchungen in Betrieben gemäß § 64 Abs. 4 LMSVG sowie die Kontrolle auf Rückstände bei lebenden Tieren und in bestimmten Lebensmitteln tierischer Herkunft, BGBl. II Nr. 361/2007 idgF

NÖ LMKGG: NÖ Lebensmittelkontrollgebührengesetz, LGBl. 6401-0 idgF

NÖ LMKGVO 2010: NÖ Lebensmittelkontrollgebührenverordnung, LGBl. 6401/1-0 idgF

SFU: Schlachttier- und Fleischuntersuchung

STU: Schlachttieruntersuchung

Verrechnungsstelle: Zentrale Verrechnungsstelle - Schlachttier- und Fleischuntersuchung, Amt der NÖ Landesregierung, Abteilung Veterinärangelegenheiten und Lebensmittelkontrolle, LF5, Haus 12, Landhausplatz 1, 3109 St. Pölten

1. Allgemeines, Landesgebühren – Bundesgebühren, Entschädigung

Aufgrund der §§ 61 ff LMSVG werden Gebühren für bestimmte Kontrolltätigkeiten in Lebensmittelbetrieben vorgeschrieben. 

Die Höhe der zu entrichtenden Gebühren durch die gebührenpflichtige Person ist in folgenden Verordnungen festgelegt:

LMSVG-KoGeV (Gebühren, die nach dieser Verordnung vergebührt werden, nennt man auch „BUNDESGEBÜHREN“)

· für die SFU (ausgenommen von Notschlachtungen außerhalb der festgelegten Schlachttage – siehe „Landesgebühren“), für bestimmte Probenahmen und Untersuchungen, für Rückstandskontrollen und Hygienekontrollen in Schlachtbetrieben mit jährlich mehr als 1.000 GVE Säugetieren oder 150.000 Stück Geflügel (ausgenommen Notschlachtungen außerhalb der festgelegten Schlachttage – siehe „Landesgebühren“),

· für Hygienekontrollen in Zerlegungsbetrieben (inkl. Herstellungsbetrieben für Faschiertes und Fleischzubereitungen), die jährlich mehr als 250 Tonnen Fleisch zerlegen, 

· für Hygienekontrollen in Wildbearbeitungsbetrieben, die jährlich mehr als 250 Tonnen Wildfleisch bearbeiten,
· für Kontrollen in gemäß EGV 853/2004 zugelassenen Betrieben (z.B. zugelassene Verarbeitungsbetriebe oder Kühlhäuser),

· in Anlassfällen für Kontrollen nach der Rückstandskontrollverordnung in landwirtschaftlichen Betrieben 

NÖ LMKGVO 2010 (Gebühren, die nach dieser Verordnung vergebührt werden, nennt man auch „LANDESGEBÜHREN“) 

· für die SFU (inklusive der damit zusammenhängenden Tätigkeiten und Probenahmen) und für die Hygienekontrollen in allen anderen Betrieben und

· im Falle von Notschlachtungen gemäß Anhang III Abschnitt 1 Kapitel VI der EGV 853/2004 außerhalb der nach § 7 Abs. 4 der Fleischuntersuchungsverordnung 2006 festgelegten Schlachttage (definiert durch die Schlachtzeiten an diesen Tagen) auch in Schlachtbetrieben, die der LMSVG-KoGeV unterliegen.

· für alle Tätigkeiten im Rahmen der (teil-) mobilen Schlachtung im Herkunftsbetrieb

Die Entschädigung der Aufsichtsorgane ist in jedem Fall in der NÖ LMKGVO 2010 geregelt. Es wird zwischen Erstuntersucher/Erstuntersucherin und weiterem Untersucher/ weiterer Untersucherin (Anmerkung: gem. „Begriffsbestimmungen“ § 1 NÖ LMKGVO 2010) unterschieden.

Die näheren Vorschriften bezüglich Gebührenanteile, Zuschläge, Zeiterfassung etc., welche als Grundlage für die Berechnung der Gebühren dienen, finden sich in der LMSVG-KoGeV, in dem NÖ LMKGG und in der NÖ LMKGVO 2010.

Im Geltungsbereich der LMSVG-KoGeV sind die dort festgelegten Vorschriften vorrangig anzuwenden. Finden sich in dem NÖ LMKGG und in der NÖ LMKGVO 2010 aber nähere oder ergänzende Bestimmungen, sind auch diese gültig (z.B. Fälligkeit der Gebührenerklärung).

Die Vorgangsweise zur Einhebung und Auszahlung findet sich im NÖ LMKGG und in der NÖ LMKGVO 2010. Es darf in keinem Fall eine direkte Verrechnung des Aufsichtsorgans mit dem Betrieb erfolgen! 
2. Richtlinien

Die Verrechnung (Gebührenaufstellung für den Betrieb und Antrag auf Entschädigung) erfolgt ausschließlich über die zur Verfügung stehenden elektronischen Formulare im System E-Government der NÖ Landesregierung. 
Diese elektronischen Formulare sind auf der NÖ Landeshomepage unter dem Link http://noe.gv.at/verrechnung zu finden.

Die Verrechnung hat in jedem Fall monatlich bis zum 5. Kalendertag des auf die Untersuchung und Hygienekontrolle folgenden Monats zu erfolgen. Alle anderen Modalitäten müssen mit der Verrechnungsstelle abgesprochen und schriftlich fixiert sein.
Gebührenschuldner/-schuldnerin ist in der Regel der zugelassene Betrieb (z. B. Schlachthof) und nicht z. B. der Lieferant/die Lieferantin der Schlachttiere oder der lohnschlachtende Landwirt/die Landwirtin. 

Durch die Anwendung der elektronischen Formulare im System E-Government der NÖ Landesregierung ist Folgendes abgedeckt: 

· Das Aufsichtsorgan bestätigt die Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben.

· Die Übergabe der Gebührenaufstellung/Rechnung an den Gebührenschuldner/die Gebührenschuldnerin erfolgt in der Regel elektronisch. Wenn keine E-Mail-Adresse des Betriebes vorhanden ist, dann muss die Gebührenaufstellung (Druckversion) in ausgedruckter Version übergeben werden. 

· Die Übermittlung der Gebührenaufstellung/Rechnung an den Gebührenpflichtigen/die Gebührenpflichtige gilt als akzeptiert, wenn gemäß § 5 des NÖ LMKGG nicht innerhalb von 2 Wochen ab Zustellung der Mitteilung vom/von der Gebührenpflichtigen bei der Landesregierung die Erlassung eines Gebührenbescheides schriftlich beantragt wird.

Die Einhebung der Gebühren von der gebührenpflichtigen Person sowie die daran anschließende Auszahlung der Entschädigung an das Aufsichtsorgan erfolgt durch die Verrechnungsstelle.

3. Dokumentation

Die Aufzeichnungen der SFU sind von den Aufsichtsorganen gemäß § 8 FlUVO und den Vorgaben des Landes zu führen. Diese Dokumentation ist ein Teil der Schlachttier- und Fleischuntersuchung sowie der Hygienekontrollen. 

Das Aufsichtsorgan muss alle für die Höhe der anfallenden Gebühren relevanten Aufzeichnungen der gebührenpflichtigen Person zur Verfügung stellen, wenn diese es wünscht. 

Die Aufzeichnungen sind vom Aufsichtsorgan 5 Jahre aufzubewahren.

3.1. Dokumentation der Zeitaufzeichnungen

Gemäß § 7 NÖ LMKGG haben die Aufsichtsorgane Aufzeichnungen über alle Parameter zu führen, die Einfluss auf die Berechnungsgrundlage der Gebühren haben. Zur Dokumentation der Zeitaufzeichnung steht ein Formblatt für die Bundesgebührenbetriebe (Beilage 1) und ein Formblatt für die Landesgebührenbetriebe (Beilage 2) zur Verfügung. 

3.2. Dokumentation der anfallenden Gebühren und Entschädigungen

Die Dokumentation ist durch die Verwendung der elektronischen Formulare im System 

E-Government abgedeckt. Nach Abschicken der fertig ausgefüllten elektronischen Formulare stehen alle Daten als pdf-Dokumente dem Aufsichtsorgan sowie dem Lebensmittelunternehmer/der Lebensmittelunternehmerin elektronisch zur Verfügung. Im Fall von Bundesgebührenbetrieben hat der/die verrechnende aTA das pdf-Dokument allen beteiligten aTAs elektronisch zur Verfügung zu stellen.

4. Sachaufwand

Die Genusstauglichkeitskennzeichen (nicht betriebsbezogen) werden von der Verrechnungsstelle zur Verfügung gestellt. 

5. Bescheinigungen und Untersuchungsanträge

5.1. Bescheinigung der erfolgten SFU (Beilage 3)
Für die Ausstellung von Untersuchungsbescheinigungen (z. B. auf Verlangen der oder des Verfügungsberechtigten) ist der Untersuchungsschein (Beilage 3), der bei nicht genusstauglichem Fleisch auch eine kurze Begründung der Fleischbeurteilung zu enthalten hat, zu verwenden. Auf dem Untersuchungsschein ist kein Genusstauglichkeitskennzeichen anzubringen. Im Fall von Schlachtungen für den Eigenbedarf muss auf der Untersuchungsbescheinigung der Satz „nur für den Eigenbedarf“ angebracht werden. 

5.2. Probenziehungen und Dokumentation

Die Beantragung von mikrobiologischen Fleischuntersuchungen, von Probenziehungen im Rahmen der Rückstandskontrolle oder von TSE-Untersuchungen ist über das elektronische Datenerfassungssystem (SLA oder EsCulenta) zu tätigen. Der Probe ist der ausgedruckte Probenbegleitschein beizulegen.

A Spezifisches zur Verrechnung der „BUNDESGEBÜHREN“

1. Zeitaufzeichnung (Beilage 1)
Die Aufsichtsorgane haben täglich Aufzeichnungen über den angefallenen Zeitaufwand für den Arbeitseinsatz zu führen. In Absprache mit dem Betriebsinhaber/der Betriebsinhaberin und dem/der hauptverantwortliche/n aTA kann die Dokumentation auch auf andere geeignete Weise erfolgen.

Das Aufsichtsorgan hat bei der Fleischuntersuchung im Formular für den weiteren Verrechnungsablauf festzuhalten, ob es als Erstuntersucher/-untersucherin (dafür ist die Spalte „1.“ vorgesehen) oder als weiterer Untersucher/weitere Untersucherin (dafür ist die Spalte „2.“ vorgesehen) im Sinne von § 2 Abs. 4 LMSVG-KoGeV tätig war. 

Zeiten und Viertelstunden, die nicht in „Sonderzeiten“ gemäß § 2 Abs. 3 LMSVG-KoGeV (siehe unten) fallen, sind in die zutreffenden Spalten „Schlachttieruntersuchung inkl. 10 min. Rüstzeit“, „Fleischuntersuchung inkl. 10 min. Rüstzeit“, „Hygienekontrolle“, „Dokumentation“ bzw. „Wartezeit“ einzutragen. Die Viertelstunden sind anschließend zu summieren und in die Spalte „Summe Viertelstunden“ einzutragen. 

Danach sind die „Sonderzeiten“ gemäß § 2 Abs. 3 LMSVG-KoGeV in den entsprechenden Spalten „Zuschläge Sonderzeit, Viertelstunden [Anzahl] – 50% (Samstag zwischen 05.30 und 22.00 Uhr) bzw. 100%“ (Werktag zwischen 22.00 und 05.30 Uhr und Sonn- und Feiertage) zu dokumentieren. Die Viertelstunden dieser „Sonderzeiten“ werden also nicht zur „Summe Viertelstunden“ addiert, sondern sind gesondert einzutragen (dies vereinfacht die Übertragung in das Verrechnungsformular). 

Bei den jeweiligen Tatbeständen ist die Zeitdauer für die Führung von Aufzeichnungen und die Ausstellung von Bestätigungen zu berücksichtigen und miteinzubeziehen.

Die Aufzeichnungen sind an jedem Arbeitstag von der Betriebsinhaberin/dem Betriebsinhaber bzw. einer bevollmächtigten Person gegenzuzeichnen. Bei Unstimmigkeiten im Zusammenhang mit den Aufzeichnungen ist die zuständige Amtstierärztin/der zuständige Amtstierarzt heranzuziehen. Diese/dieser hat über den Zeitaufwand des Aufsichtsorgans eine veterinärfachliche Stellungnahme schriftlich abzugeben, die in geeigneter Form zu dokumentieren ist. 

2. Dokumentation und Vorschreibung der angefallenen Gebühren in Schlacht- und Zerlegebetrieben sowie Wildbearbeitungsbetrieben

Die/der (stellvertretende) hauptverantwortliche aTA gem. § 7 Abs. 6 FlUVO, falls eine solche Person nicht bestellt ist, die hauptuntersuchende Person, hat die Verrechnung mit der Verrechnungsstelle mittels elektronischem Formular „LMSVG-Verrechnung, § 54, Bundesgebühren (Schlachttier- und Fleischuntersuchung, Hygienekontrollen)“ im E-Govern-ment vorzunehmen. 

Grundlage zur Verrechnung sind die Zeitaufzeichnungen aller Aufsichtsorgane (Beilage 1). Diese sind mit den fehlenden Gebührensätzen z.B. Verwaltungsaufwand zu ergänzen.

Die Schlachtstatistik ist ebenfalls im genannten elektronischen Formular auszufüllen. Dabei ist auf Übereinstimmung mit den Eintragungen im elektronischen Schlachthofrückmeldesystem zu achten.

3. Dokumentation und Vorschreibung der Gebühren der Probenentnahme in Schlachtbetrieben

Die gebührenpflichtige Person hat gemäß § 3 Abs. 1 Z. 3 LMSVG-KoGeV einen Sachaufwand zu entrichten, wenn im Verdachtsfall Proben zur mikrobiologischen Fleischuntersuchung, zur Feststellung von Fleischmängel oder zur Untersuchung auf Rückstände entnommen werden. Die Vorschreibung der Gebühr für die Probenentnahme erfolgt durch Dokumentation im elektronischen Formular „LMSVG-Verrechnung, § 54, Bundesgebühren (Schlachttier- und Fleischuntersuchung, Hygienekontrollen)“ im E-Government.

Für den Betrieb erhöht sich der genannte Sachaufwand um die Kosten der Versendung und Untersuchung der Proben nach den Tarifen der AGES bzw. der Untersuchungsanstalten der Länder, 

· im Fall von Notschlachtungen außerhalb des Schlachthofes, sofern eine mikrobiologische Fleischuntersuchung veranlasst wurde,

· im Fall einer Befundüberprüfung und 

· in allen anderen Fällen nur dann, 

wenn das Ergebnis der Untersuchung den Verdacht auf Rückstände oder Fleischmängel oder Keimgehalt bestätigt und der Schlachtkörper als nicht genusstauglich beurteilt wird.

Diese Kosten werden dem Betrieb direkt von der Verrechnungsstelle vorgeschrieben.

Die Entschädigung der Aufsichtsorgane ist im Fall jeder Probenentnahme durch die Verrechnung des Zeitaufwandes abgedeckt.

Die Versendung aller gezogenen Proben hat im Regelfall mit der medlog Medizinische Logistik und Service GmbH, Mathilde-Beyerknecht-Straße 9, 3104 St. Pölten, zu erfolgen, da die Verrechnung direkt über das Land erfolgt. Sollte in Ausnahmefällen ein Versand nur per Post möglich sein, so sind die Originalbelege der Verrechnungsstelle vorzulegen.

4. Verrechnung von Hygienekontrollen gem. § 31 Abs. 1 LMSVG in zugelassenen Betrieben (z.B. Kühlhäuser, Verarbeitungsbetriebe)

Jedes Aufsichtsorgan hat am Monatsende für jeden einzelnen Betrieb die Verrechnung mit der Verrechnungsstelle mittels elektronischem Formular „LMSVG-Verrechnung, § 31(1), Bundesgebühren (Hygienekontrollen)“ im E-Government vorzunehmen.

Hygienekontrollen gem. § 31 Abs. 1 LMSVG werden in der Regel von Amtstierärztinnen und Amtstierärzten bzw. Lebensmittelinspektorinnen und Lebensmittelinspektoren durchgeführt. 

5. Verrechnung von zusätzlich erforderlichen amtlichen Kontrollen auf Grund der Wahrnehmung eines Verstoßes nach den § 13, 15 oder 18 der Rückstandskontrollverordnung 2006

Die anfallenden Gebühren werden im Einzelfall der gebührenpflichtigen Person mit Bescheid vorgeschrieben.

B Spezifisches zur Verrechnung der „LANDESGEBÜHREN“

1. Zeitaufzeichnung (Beilage 2)
Die Aufsichtsorgane haben täglich Aufzeichnungen über den angefallenen Zeitaufwand für den Arbeitseinsatz gemäß der NÖ LMKGVO 2010 zu führen. Der Zeitaufwand ist mit dem zur Verfügung gestellten Formular zu dokumentieren. In Absprache mit dem Betriebsinhaber/der Betriebsinhaberin kann die Dokumentation auch auf andere geeignete Weise erfolgen.

Die aufgewendeten Zeiten sind entsprechend der Tätigkeit in den Spalten „Schlachttieruntersuchung“, „Fleischuntersuchung“, „Hygienekontrolle“ oder „Zuschläge Sonderzeit, Viertelstunden [Anzahl]“ „50%“ oder „100%“ einzutragen. Dabei ist die Zeitdauer für die Führung von Aufzeichnungen und die Ausstellung von Bestätigungen bei den jeweiligen Tatbeständen zu berücksichtigen und mit einzubeziehen.

Die vorgesehenen 5 Tageszeilen (dick umrandet) sind zweigeteilt. In der jeweils oberen Zeile („Zeit [von/bis]“) ist die Zeitdauer je Untersuchung einzutragen. Die Summe der sich daraus ergebenden angefangenen Viertelstunden (eingetragen in der unteren Zeile „Viertelstunden [Anzahl]“) sind in der Summenspalte „Summe Viertelstunden“ bzw. „Summe Mindest-/Pauschalgebühren“ einzutragen.

Dauert eine Untersuchung weniger als 10 Minuten, so ist diese als Mindestgebühr gemäß § 3 NÖ LMKGVO 2010 zu verrechnen. Die entsprechende Zeitdauer ist in diesem Fall in den Spalten „Schlachttieruntersuchung“, „Fleischuntersuchung“, ev. „Hygienekontrolle“ oder „Dokumentation“ oder „Zuschläge (Sonderzeit 50% oder 100%)“ in der Zeile („Zeit [von/bis]“) einzutragen. Die Summe der sich daraus ergebenden Einheiten an „Mindest-/Pauschalgebühren“ sind in der Summenspalte „Summe Mindest-/Pauschalgebühr“ einzutragen.

Zusätzlich ist ab dem Verrechnungsmonat März 2023 die Anzahl der Schlachteinheiten zu dokumentieren, 1 Schlachteinheit besteht aus der Schlachttieruntersuchung und/oder  Fleischuntersuchung eines oder mehrerer Schlachttiere an 1 Schlachttermin, und bei der Entschädigung für die amtlichen Tierärzt*innen (aTA) werden auch noch die ersten drei Untersuchungseinheiten pro Schlachteinheit zusätzlich mit je EUR 10,- entschädigt. 

NEU bei den Gebühren für die Lebensmittelunternehmer*innen (LMU) ist, dass pro Fahrtstrecke maximal 8 Kilometer in Rechnung gestellt werden. Das bedeutet, dass für die Durchführung einer Schlachttieruntersuchung maximal 16 Kilometer und für die Durchführung einer Fleischuntersuchung maximal 16 Kilometer in Rechnung gestellt werden. Das sind in Summe maximal 32 Kilometer pro Schlachteinheit. Beispiele für diese Neuerungen sind in der Beilage 4 ausgeführt.

Die Aufzeichnungen sind an jedem Arbeitstag von der Betriebsinhaberin/dem Betriebsinhaber bzw. einer bevollmächtigten Person gegenzuzeichnen. Bei Unstimmigkeiten im Zusammenhang mit den Aufzeichnungen ist die zuständige Amtstierärztin/der zuständige Amtstierarzt heranzuziehen. Diese oder dieser hat über den Zeitaufwand des Aufsichtsorgans eine veterinärfachliche Stellungnahme schriftlich abzugeben. Diese oder dieser hat über den Zeitaufwand des Aufsichtsorgans eine veterinärfachliche Stellungnahme schriftlich abzugeben. Die Stellungnahme ist in geeigneter Weise abzulegen. 

6. Dokumentation und Vorschreibung der angefallenen Gebühren

Jedes Aufsichtsorgan hat am Monatsende für jeden einzelnen Betrieb anhand der Zeitaufzeichnungen die Verrechnung mit der Verrechnungsstelle mittels elektronischem Formular „LMSVG-Verrechnung, § 54, NÖ Landesgebühren (Schlachttier- und Fleischuntersuchung, Hygienekontrollen)“ im E-Government vorzunehmen. 

Auf Grund der Novellierung der NÖ LMKGVO 2010 ist bei der Entschädigung eine Zweiteilung vorgesehen. Ist in einem Betrieb die Bildung eines Untersuchungsteams (gleichzeitig 2 Aufsichtsorgane) notwendig, so ist zwischen einem Erstuntersucher/einer Erstuntersucherin und einem weiteren Untersucher/einer weiteren Untersucherin zu unterscheiden. 

Die Felder „Trichinenuntersuchung“ sind nur dann auszufüllen, wenn die Untersuchung vom Aufsichtsorgan selbst erfolgt: Bei Anwendung der Verdauungsmethode sind die Anzahl der untersuchten Proben (Stückzahl) und andererseits die Gebühren für die Trichinenuntersuchung einzutragen. Diese Gebühren belaufen sich auf die tatsächlich anfallenden Laborkosten, maximal jedoch EUR 1,90 pro untersuchungspflichtigen Tier. 

Die Schlachtstatistik ist ebenfalls im genannten elektronischen Formular auszufüllen. Dabei ist auf Übereinstimmung mit den Eintragungen im elektronischen Schlachthofrückmeldesystem zu achten.

7. Dokumentation und Vorschreibung der Gebühren der Probenentnahme in Schlachtbetrieben

Wenn durch das Verschulden der Lebensmittelunternehmerin/des Lebensmittelunter-nehmers eine zusätzliche Untersuchung gemäß § 9 FlUVO erforderlich ist, so hat die gebührenpflichtigen Person neben den sonst angefallenen Gebühren (allfällige Weggebühr, Zeitaufwand des Aufsichtsorgans, Probenentnahme-, Verpackungs- und Versandkosten) eine zusätzliche Gebühr für die Probenentnahme zu entrichten. Diese Gebühr ist entsprechend § 4 Abs. 3 Z. 2 NÖ LMKGVO 2010 bei der Verrechnung zu berücksichtigen.

Im Fall einer Notschlachtung außerhalb des Schlachthofes (§ 10 Abs. 1 Z 1 FlUVO) sind, sofern eine mikrobiologische Fleischuntersuchung veranlasst wurde, die Kosten der Versendung und Untersuchung der Proben nach Tarifen der Agentur bzw. der Untersuchungsanstalten von der gebührenpflichtigen Person zu tragen. Die Kosten werden im Einzelfall von der zentralen Verrechnungsstelle der gebührenpflichtigen Person direkt in Rechnung gestellt.

8. Entschädigung der Probenentnahme

Der gemäß NÖ LMKGG vorgesehene Kostenersatz für Untersuchungen am geschlachteten Tier (Probenentnahme und Versandkosten) ist mit der Verrechnungsstelle direkt zu verrechnen. Die Verrechnung ist mit der Verrechnungsstelle der Abteilung Veterinärangelegenheiten und Lebensmittelkontrolle halbjährlich im Juli bzw. Jänner vorzunehmen.

Das Aufsichtsorgan hat die Verrechnung mittels elektronischem Formular „LMSVG-Verrechnung der Probenentnahme“ im E-Government vorzunehmen.

Folgende Tarife sind für die Probenentnahme je Tier festgelegt:

TSE-Untersuchung

	
	Rind

Betrag in Euro
	Sonstige Tierarten

Betrag in Euro



	1. bis einschließlich 5. Tier pro Betrieb und Tag
	10,20
	5,10

	Ab dem 6. Tier pro Betrieb und Tag
	5,10


Anmerkung: Es wird in Erinnerung gebracht, dass die Kostentragung für die TSE-Proben in der Kundmachung zur Überwachung bestimmter transmissibler spongiformer Enzephalopathien gemäß der Verordnung (EG) Nr. 999/2001 des Europäischen Parlaments und des Rates geregelt ist. 

Andere Untersuchungen (ausgenommen TSE-Untersuchungen) soweit nicht anders geregelt:

	
	Rind ab 6 Monate

Betrag in Euro
	Sonstige Tierarten

Betrag in Euro



	Verdachtsproben und mikrobiologische Untersuchungen
	5,70
	5,70

	Proben im Rahmen eines Stichprobenplans
	9,40
	5,20


Die Versandbestätigungen sind im Original vom Aufsichtsorgan evident zu halten. Bei Bedarf werden diese von der Verrechnungsstelle angefordert (7 Jahre Aufbewahrungsfrist). Die Versendung auch dieser Proben hat im Regelfall mit der medlog Medizinische Logistik und Service GmbH zu erfolgen, da die Verrechnung direkt über das Land erfolgt.

Mit freundlichen Grüßen 

Für die Landeshauptfrau

Dr. N i g l
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